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Kttlsrihtt ZcitilU
Sonntag , 5 . September

Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechastschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 -P ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Lnftirägergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 l
El Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 13. August d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Hauptlehrer Adolf Sterk an der
Volksschule in Hartheim , Amts Staufen , das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grofkherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenann¬
ten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zuin Tragen der ihnen von Seiner Hoheit dem
Herzog von Sachsen-Altenburg verliehenen Auszeich¬
nungen zu erteilen , und zwar :
a ) für das Großkreuz des, Herzoglich Sachsen-Ernestini -

schen Hausordens :
dem Oberhofmarschall Freiherrn von Freystedt ;

b) für das Komturkreuz II . Klasse desselben Ordens :
dem Kammerherrn Grafen Konstantin vonHennin

in Hecklingen ,
dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin , Freiherrn Siegmund Göler
von Ravensburg , und

dem diensttuenden Kammerherrn Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , Grafen Konstantin von
Hennin .

Mickt-Amtlicker Teil .
Der badische Arbeitsmarkt

im Juli 19V9 .
Die allgemeine Geschäftslage im Bereich der badischen Ar¬

beitsnachweise zeigt andauernd ein ungünstiges Bild ; in der
männlichen Abteilung ist sogar noch eine Verschlechterung ge¬
gen den Vormonat eingetreten . Die Zahl der offenen Stellen
in dieser Abteilung hat um 1056 und dementsprechend diejenigeder vermittelten Stellen um 455 abgenommen , während die
Zahl der vorgemerkten Stellensuchenden um 1100 zugenom¬men und rund 23 000 betragen hat . Etwas günstiger ist der
Vergleich mit dem Juli des Vorjahrs . Darnach sind die offe¬nen Stellen um beinahe 1000 gestiegen und die Einstellungen
haben sich ungefähr auf der Höhe des Vorjahres gehalten , je¬
doch war im laufenden Jahr die Zahl der Stellensuchenden um
fast 7000 höher als im Juli 1908 . Auch die weibliche Abtei¬
lung hat eine erhebliche Abnahme der offenen Stellen (um
875 ) gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen, während die
Zahl der Stellensuchenden und diejenige der erfolgten Vermit¬
telungen nur unbedeutend vom Vergleichsmonat abweicht.
Verglichen mit dem Juli des Jahres 1908 zeigt übrigens in
dieser Abteilung sowohl die Zahl der offenen Stellen und der
Arbeitsuchenden als auch der vermittelten Stellen eine nen¬
nenswerte Zunahme (um 1611 bzw . 1496 und 257 ) .

Im einzelnen berichten die Anstalten nach den „ Statisti¬
schen Mitteilungen über das Großherzogtum Baden " folgen¬des zur Lage des Arbeitsmarkts :

Männliche Abteilung .
In Baden - Baden ist die Zahl der Arbeitsuchendenabermals in die Höhe gegangen, während die Zahl der offenenStellen etwas zurückging. Im Baugewerbe haben die Aufträgeetwas zugenommen. In den anderen Gewerben hat sich die

Lage gegenüber dem Vormonat wenig geändert , nur ging die
Zahl der offenen Geschäfts- und Hoteldienerstellen zurück , was
Wohl auf die im Berichtsmonat herrschende schlechte Witterung
zurückzuführen ist, die natürlich einen Einfluß auf die Hotel-mdustrie und die damit zusammenhängenden Betriebe ausübt .B r u ch s a I bezeichnet die Lage als andauernd schlecht.

-VN Freiburg ist, obwohl sich die Zahl der offenen Stel¬len gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs vermehrt hat ,auch die Zahl der Arbeitsuchenden gestiegen, im Verhältnis so¬gar starker als die Zahl der offenen Stellen . Landwirtschaft¬
liche Arbeiter waren sehr gesucht . Im Baugewerbe war die
Arbeitsgelegenheit für Maurer zufriedenstellend , geringer da¬
gegen für Zimmerleute . Blechner. Bauschlosser, Sattler .Schreiner , Küfer , Glaser fanden leicht Beschäftigung. Auch im
Bekleidungsgewerbe war die Arbeitsgelegenheit günstig. Man¬
gel an Arbeitskräften bestand im Wagner -, und Schuhmacher¬
handwerk. Für Buchbinder, Maschinenschlosser, Tapeziere ,Maler war die Beschäftigungsgelegenheit gering .

Auch die Heidelberger Anstalt stellt einen allgemeinen
Rückgang der Arbeitsgelegenheit fest . Da die Bautätigkeit hiereine sehr geringe ist, konnten wenig Bauhandwerker unterge¬
bracht werden. Großer Andrang war von stellenlosen Mau¬
rern , Malern , Schreinern , Erdarbeitern und ungelernten Ar¬
beitern aller Art , ebenso von Berufen der Eisenbranche .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe sind die Aufträge eben¬
falls und zwar dem Vormonat gegenüber um 250 zurückgegan¬
gen , während sich die Zahl der Arbeitsuchenden auf gleicher
Höhe hielt . Besonders zahlreich sprachen Arbeitsuchende aus
den Gruppen der Metallverarbeitung und Holzindustrie , fer¬
ner Sattler , Tapeziere und Anstreicher und Maler vor , doch
konnte der geringen Aufträge wegen nur ein kleiner Prozent¬

satz eingestellt werden. Für ungelernte Arbeiter , insbeson¬
dere für Taglöhner und Erdarbeiter , war durch die sehr un¬
günstige Witterung viel weniger Arbeitsgelegenheit vorhanden
als im Vormonat . Mangel war nur an Schuhmachern.

Im Bereich des Arbeitsamts Konstanz war der Ge¬
schäftsgang in der Eisen - und Metallbranche sehr schlecht.
Etwas besser lagen die Verhälntisse in der Industrie der Holz-
und Schnitzstoffe , obwohl der Streik der Schreiner in Villin -
gen und Schwenningen lähmend auf die Geschäfte einwirkte .
Die Bautätigkeit war eine verhältnismäßig gute . In Ziege¬
leien , bei der Ausführung von größeren Erdarbeitern und bei
der Heu-l und Kirschenernte fand eine große Zahl Arbeit¬
suchender Beschäftigung.

In Lahr hat sich der Arbeitsmarkt noch nicht gebessert.
Hier war viel Nachfrage, aber wenig Bedarf .

Lörrach konnte die gemeldeten offenen Stellen fast alle
besetzen .

In Mannheim ist in allen Berufen ein Stillstand ein¬
getreten , besonders im Baugewerbe ; befriedigen konnte nur
die Vermittelung landwirtschaftlicher Arbeitskräfte .

Das letztere gilt auch für Müllheim , wo im übrigen
eine Abnahme der Stellenangebote vermehrten Arbeitsgesuchen
gegenüberstehen.

In der Vermittelungstätigkeit der Pforzheimer
Schmuckwarenindustrie (Bijouterie ) ist gegenüber dem Vor¬
monat wiederum eine kleine Besserung eingetreten ; es konn¬
ten im Juli d . I . 365 männliche und 249 weibliche, zusammen
614 Arbeitskräfte vermittelt werden, während im Juni d. I -
nur 569 Personen eingestellt wurden . Die Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Arbeitern war ziemlich lebhaft , zeitweise
war Arbeiiermangel bemerkbar. Bau - und Möbelschreiner so¬
wie Zimmerleute wurden für Pforzheim selbst weniger ge¬
sucht, dagegen waren solche nach auswärts sehr begehrt . In¬
folge Einstellung des Betriebs einer größeren Pforzheim «!
Möbelfabrik wurde eine Anzahl Schreiner arbeitslos . Die
Nachfrage nach Malern und Anstreichern war sehr lebhaft .
Bäcker waren ebenfalls sehr gesucht . Schneider wurden nur
wenige begehrt, während für Schuhmacher sich die Lage besser
gestaltete.

Infolge der seit 19. bzw . 27 . April d . Js . also jetzt 15 Wo¬
chen, in Pforzheim bestehenden Streiks im Maurergewerbe
und bei den Bauhilfsarbeitern konnten im Berichtsmonat nicht
nur keine Maurer , sondern auch nur wenige Erdarbeiter und
Taglöhner vermittelt werden, obgleich Erdarbeiter und Bau¬
hilfstaglöhner sehr begehrt waren . Durch diese Streiks konn¬
ten auch bei den übrigen Berufen im Baugewerbe , wie Blech¬
nern , Glasern , Schlossern , Schmieden, Schreinern usw . , nur
wenige Neueinstellungen erfolgen. Die vom 21 . bis 24 . Juli
vor dem Bürgermeisteramt geführten Einigungsverhandlun -
gen blieben resultatlos , weshalb die Streiks fortdauern .

In Schopfheim fehlen jüngere tüchtige Knechte für die
Landwirtschaft . Die Arbeitsgelegenheit beim Handwerk ist
gering . — Bei den Zimmerleuten im Wiesental ist ein Streik
ausgebrochen, desgleichen in den Aluminiumwerken Badisch-
Rheinfelden , woselbst 180 Arbeiter entlassen wurden . Der
Streik , der noch fortdauert , entstand infolge von Lohndifferen¬
zen und eine Einigung scheint vorläufig ausgeschloffen. Zu¬
zug von fremden Arbeitern ist gesperrt.

In Waldshut war die Arbeitsgelegenheit in allen Be¬
rufen ganz flau . Die Frequenz der Naturalverpflegungssta¬
tionen des Kreises ist von 918 des Vormonats wieder auf 1204
Wanderer im Juli gestiegen .

b . Weibliche Abteilung.
Das Arbeitsamt Baden - Baden führt den Rückgang der

Zahl der Stellensuchenden darauf zurück , daß der Zuzug vom
Lande ausblieb . In Freiburg machte sich sowohl bei den
häuslichen Dienstboten als auch besonders im Wirtschaftsge¬
werbe immer noch ein überwiegen der Stellensuchenden be¬
merkbar . Der Grund dafür dürfte eine verminderte Perso¬
nalhaltung sein , die wiederum auf die Verteuerung der Le¬
benshaltung zurückzuführen ist . Auch beim Arbeitsamt
Karlsruhe ist ein Rückgang der Aufträge dem Vormonat
gegenüber zu verzeichnen , der sich insbesondere bei den Wasch -
und Putzfrauen bemerkbar machte . In Konstanz war die
Nachfrage nach Hotelpersonal infolge günstiger Witterung be¬
sonders lebhaft. Lörrach hatte Mangel an weiblichen
Dienstboten, auch in Pforzheim und Waldshut fehlte
es an weiblichem Dienstpersonal jeder Art (Köchinnen, Mäd¬
chen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen usw. ) .

Im ganzen betrug bei den 16 badischen Verbandsanstalten
im Juli 1909 die Zahl der

Männl . Weibl . Zusammen
verlangten Arbeitskräfte (offene

SteÜen ) . 8 453 4312 12765
Arbeitsuchenden . 23012 4352 27364
eingestellten Personen (vermit¬

telten Stellen ) . 6 033 1932 7 965
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche

und weibliche Personen 272,2 bzw . 100,9 Arbeitsuchende ; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 26,2
bzw . 44,4 eingestellt , und von je 100 offenen Stellen für männ¬
liche und weibliche Personen wurden 71,4 bzw . 44,8 durch die
Verbandsanstalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von
4 Bäckerinnungen (Freiburg ) , Heidelberg, Karlsruhe uno
Mannheim ) , 3 Metzgerinnungen (Freiburg , Heidelberg und
Mannheim ) , 3 Barbier - , Friseur - und Perückenmacherinnun¬
gen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirteinnung
(Mannheim ) sowie durch den nicht zum Verband gehörenden
Arbeitsnachweis der Stadt Rastatt im ganzen für männliches
Personal gemeldet: 377 offene Stellen , 637 Arbeitsuchende und
275 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungseinrichtungen für weibliche Perso¬
nen von 17 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltcitigkeits -

(Mit einer Beilage .)

anstalten (1 in Baden , 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in Hei¬
delberg , 5 in Karlsruhe , 1 in Konstanz und 6 in Mannheim )
verzeichneten im Juli insgesamt 1617 offene Stellen , 1363
Arbeitsuchende und 656 Stellenbesetzungen.

Von 27 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpfle¬
gungsstationen ) , bei denen im Juli 8827 Arbeitsuchende (Wan¬
derer ) verkehrten , waren 589 offene Stellen vorgemerkt, von
denen 499 besetzt werden konnten.

Bei 4 Naturalverpflegungsstationen des Kreises Waldshut— ohne die Stadt Waldshut selbst — , welche Stellenvermitte¬
lung besorgen, waren im Juli 19 offene Stellen angemeldet,
von denen 14 besetzt wurden.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Grotzh . Staats¬
eisenbahnen waren auch im Juli offene Stellen nicht gemel¬
det ; dagegen hatten sich bei 31 Dienststellen insgesamt 93?
Stellensuchende ( im Juni d . I . 740 ) vormerken lassen , von de¬
nen 67 voraussichtlichbereit sind , auch nach auswärts zu gehen.

O st a s i e n.
3RX . Berlin, 3. September .

Der japanische Botschafter in Wien, Baron Uchida , hat
sich im „Pester Lloyd " mit Entschiedenheit gegen die Aus¬
streuungen gewendet , die der gegenwärtigen japanisch¬
chinesischen Verständigungspolitik über die Beilegung
einzelner Streitfragen hinaus eine Spitze gegen die
weißen Mächte im fernen Osten zuschreiben wollen. Der
Botschafter verweist namentlich die aus St . Peters¬
burger Quelle geflossenen Meldungen von einer Militär¬
konvention zwischen- Japan und China oder von einem
japanischen Protektorat über das Himmlische Reich ins
Gebiet der politischen Märchen . Mit diesen Erklärungen
des Baron Uchida stimmt das Urteil gewissenhafterBeob¬
achter in Ostasien überein, die in dem berechtigten Stre¬
ben Japans und Chinas nach Klärung ihrer Beziehungen
noch keineswegs einen aggressiven Zusammenschlußbeider
Reiche gegen die Mächte der abendländischen Kultur er¬
blicken . Es ist nicht überflüssig dies auszusprechen , da die
japanisch- chinesische Annäherung auch vereinzelt in der
deutschen Presse recht schwer genommen wird. Solche Be¬
trachtungen mögen noch so sachlich gehalten sein , es liegen
immer Leute auf der Lauer , um die Artikel zu Kabel¬
meldungen zu verdichten , die in der ostasiatischen Presse
der von den Regierungen gewünschten und geförderten
Pflege freundlicher Beziehungen zwischen dem Deutschen
Reich einerseits und Japan oder China andererseits ent¬
gegenwirken, und — wofür kein Anlaß vorliegt — ge¬
rade Deutschland zum Vorkämpfer Europas gegen die
ostasiatischen Mächte stempeln sollen.

(Telegramm .)
* Peking , 3. Sept . Der russische Gesandte wird , einer

Weisung aus Petersburg entsprechend , morgen wegen der
Beteiligung Rußlands an der Hankau - Szechuan -
Anleihe vorstellig werden . Es verlautet , daß Frank¬
reich darin Rußland unterstütze .

Das Ende des schwedischen Generalstreiks .
(Telegramme.)

* Stockholm, 4. Sept . Aus Anregung des staatlichen
Vertrauensmannes Cederborg hat die Streiklei¬
tung beschlossen, die Arbeit spätestens am 6. Sep¬
tember auf allen Gebieten wiederaufzu¬
nehmen , ausgenommen bei den Mitgliedern des schwe¬
dischen Arbeitgebervereins (Svenska Arbetsgifvarefoere -
ning ) . Die Arbeitgebervereine, bei denen ein Sympathie¬
streik stattgefunden hat, wollen ihre alten Arbeiter nach
Möglichkeit wieder einsteIlen . Da der General¬
streik auf diese Weise beseitigt i st, bleibt nur noch
der Konflikt zwischen dem Svenska Arbetsgifv»refoere-
ning und seinen Arbeitern übrig . Die Streikleitung hat
den staatlichen Vertrauensmann Cederborg gefragt ,
ob unter diesen veränderten Verhältnissen eine Ver¬
mittln ngdurchdieRegierung zu erwarten sei .
Dieser antwortete , er habe die feste Überzeugung, daß die
Regierung die Vermittelung übernehmen wolle , wenn der
Konflikt auf die von Anfang an streitenden Parteien ,
nämlich auf den genannten Arbeitgeberverein und feine
Arbeiter , beschränkt werde .

* Stockholm, 4. Sept . Am 2. September betrug die
Zahl der Streikenden 239 856. Seit dem 26. August
haben 19 026 Streikende die Arbeit wieder ausgenommen.

Spanien und Marokko.
(Telegramme.)

* Madrid , 4 . Sept . Der Minister des Äußeren, Allen-de-
Salazar , erklärte dem „Matin " zufolge , er glaube nicht, daß



eS bei Melilla Aufsehen erregende Kämpfe geben werde. Die
Operationen werden vielleicht etwas langwierig werden , undman mutz berücksichtigen , datz es sich um einen Kolonialkrieghandelt . Den Rtffioten beginnt die Munition auszugehen,und
sie werden schwerlich neue finden , daher nicht lange Widei»stand leisten können.

* Paris , 4 . Sept . „La Petite Republique "
verzeichnet das

Gerücht von einer Niederlage der spanischen
Truppen bei Melilla . Nach einem Privattelegramm
sollen dieselben bei Sukl el Arba , südlich von Melilla , eine
empfindliche Niederlage erlitten haben. —

* » »
* Tanger , 3 . Sept . Mulay Hafid erteilte die formelle

Zusicherung, daß Z si ch t i g u n g e n in der von den Kon¬
suln beanstandeten Art nicht mehr,vorkommen,würden .

* Tanger , 3 . Sept . Wie aus Fe- vom 1. September ge¬
meldet wird , sind alle Soldaten des Roghi , die gefangen
genommen waren , in Freiheit gesetzt worden ; sie
Kurden in verschiedene Bataillone eingereiht .

Die Lage am Balkan.
- (Telegrammen . :

Zur griechischen Krise:
* Athen, 3. Sept . Die Einberufung der Kammer ,soll erst, in etwa - r e i W och e N fiatlsinden . um den Mini -- stcrn Zeit zur Vorbereitung der Gesetzesvorraqenzu lasten.* Paris , 4. Sept - Die Situ a,t i o n w i rd . wie der

„Matin " aus Athen erfahrt , wieder unsicher . Die
Unterstützung des Ministeriums gegen die Theolonsten crscyemtwieder zweifelhaft . Theotokis selbst wird aus Korfuin Athen zurückerwartet und bei seiner Ankunft die Entschei¬dung treffen .

Die Unruhen in Albanien.
* Was für Elemente die bei Werifvwitfch versammelten

Albanier waren , beweist die Bemerkung Fuad Bey , der
mit ihnen verhandeln - sollte , aber bei ihrem Anblick er¬
klärte , jeder Versuch der Verhandlung mit so wilden und
rohen Gesellen sei ein Unding .- Ihren Trotz haben die
Schnellfeuergeschütze und Maschinengewehre gebrochen,

. weit ernster dagegen waren die Kämpfe der Truppen mit
- den berüchtigten Einwohnern ; von Kugowa in den Nord - ,

albanischen Alpen . 2000 Albanier standen Stunden in
heftigem Gefecht gegen die Truppen , die sich ausgezeich¬
net geschlagen haben sollen . Das . Gebiet ist ein wildes
Alpenland mit wenigen Fußpfaden und gibt , den Einge¬
borenen die natürlichen Mittel zum Widerstand . Stän¬
dige Streitigkeiten mit den angrenzenden Montenegri¬
nern haben die Leute von Kugüwg im Gebrauch der Was?

. fen geschult, die sie gegen jedermann verwenden , der ihre
Räubersreiheit anzutasten versucht. Solange das alte
Regime bestand, hörte der Einfluß der Behörden mit dem
Schienenstrang auf , die Jungtürken wollen aber die
Macht der Regierung überall durchführen.

Wie uns aus Saloniki berichtet wird , ist in Veriso -
witsch jetzt die Ruhe wieder hergestellt worden ; Die durch
den Vali von Uesküb , Husni Pascha, getroffenen Maß¬
regeln haben ihre Wirkung nicht verfehlt , und da die Al¬
banier einsahen , daß ein weiterer Widerstand nutzlos ge¬
wesen wäre , zogen sie wieder ab . Über den Verlauf des
Zwischenfalls sind verschiedene Berichte eingetroffen .
Nach einer dieser Darstellungen habe man anfangs nicht
geglaubt , daß die in Verisowitsch veranstaltete Volks¬
kundgebung so ernste Folgen nach sich ziehen könne; das
Volk hatte bloß seinem Unmute darüber Ausdruck ver¬
liehen , datz es zur Schulsteuer herangezogen werden und
daß eine Erhöhung der Abgaben stattfinden soll. Die Be¬
hörden scheinen zu schwach gewesen zu sein, um beruhi¬
gend auftreten zu können, und die das Volk hineingetra¬
gene Erregung nahm infolgedessen einen bedenklichen
Umfang an . Der Abgeordnete von Prischtina , Fuad Bey ,
begab sich nach Verisowitsch , um die Menge autzuklären ,
eventuell mit ihr zu verhandeln ; seine Intervention
wurde aber von den Albaniern abgewiesen , und da eine
Militärabteilung , welche die Ruhe Herstellen sollte , in¬
zwischen mit den Waffen angegriffen und beinahe aufge¬
rieben worden war , so konnte den weiteren militärischen
Maßregeln kein Einhalt geboten werden . Die nach Veri¬
sowitsch entsendeten Truppen , die nunmehr dort über¬
flüssig geworden sind , erhielten Befehl , zu den Truppen
DschavidPaschaszu stoßen, der im Sandfchak Jpek
gegen die"

unbotmäßigen Albanier vorgeht und Verstär¬
kungen benötigte . Ein anderer Bericht aus Verisowitsch
besagt , daß dieAlbynier nicht nur gegen die Steuern

^ demonstrierten , sondern auch gegen verschiedene politische
Vorgänge , darunter gegen die Art und Weise , in der die
Kreta frage geregelt werden soll . Außerdem wurde
gegen die Verwendung Fremder in der türkischen Armee'
und ich türkischen Staatsdienste Einsprache erhoben. Tie
aufrührerische Bewegung im Sandfchak Jpek wird
offiziell als einer der gewöhnlichsten Steuertumulte der
Albanier dargestellt . Die in den letzten Tagen von allen

. Seiten dahin abgehenden Truppentransporte deuten aber
darauf hin , daß es sich um wichtigere Vorgänge handelt .
Nachrichten aus Jpek zufolge ist die dortige Lage sogar
eine recht prekäre, da die Stadt durch die Arnauten von
Rugova bedroht wird . Ter Mutessarif sah sich genötigt ,
schleunigst um militärische Hilfe zu bitten . Man kann den
Charakter der Bewegung nicht als direkt reaktionär be¬
zeichnen, da sie sich nicht gegen das neue Regime als sol¬
ches wendet , sondern lediglich die Aufrechterhältnng der
privilegierten Stellung der Kossowo-Arnauten anstrebt.
Auch die Einstellung der manchen arnautischen Notablen
bisher aus der Regierungskasse zugeflossenen Subventio¬
nen scheint zur herrschenden Unzufriedenheit viel beige-

. tragen zu haben

Ainanziell 'e Wunöschcru.
-o- Frankfurt , 3. September .

Unsers,B örsen haben sich von dem Einflüsse .ihrer Nem¬
pörter Kollegin in der jüngsten Zeit in stärkerem Matze eman¬
zipiert und es ist als typisch für diesen Entwicklungsgang an¬
zusehen,. datz die Ziemlich heftigen Schwankungen, die sich mit¬unter in Wallstreet vollziehen, an unseren deutschen , Plätzenmit einem geistisstptGleichmut htzigegomme « .-werden . Der
Schwerpunkt für die unvermindert günstige Anschau¬
ung , welche sich an unseren Märkten weiter erhält , liegt säst
ausschließlich in den Ansätzen zur Besserung, die sich gegen¬wärtig nach längerem Darniederliegen in unserer einheimi¬
schen Industrie als vorhanden erweisen. In dieser Hinsichtwurden namentlich die aus den oberschlesischen , sowie aus den
rheinisch-westfälischen Eisenindustriebezirken vorlie¬
genden Meldungen , über , diet teilweise Besserung, die für Ein¬
zelsorten zu konstatieren ist, und die daraufhin Vorgenvmmenenoder beabsichtigten Preiserhöhungen für stärker gefragte Fa¬brikate in günstigem Sinns ausgesatzt. letzten Nachrichtenvom simerikanychen- Eck-enmarkre formatieren , tnsbchondere ein
lebhafteres Geschäft in Roheisen , sowie das Eingehen größererSchienenbestellunqen. rils stimulierend erwies .sich .auch- -der
Umstand, daß sich an den westeuropäischen Markten wieder
größere Kauflusi für Goldminen syares zu regen be¬
ginnt , und da das . oeulsche Kapital , in .stärkerem Matze an die¬
sen Werten interessiert - ist . nimmt man an . datz eine , weitere
Belebung des Minenmarkres auch auf die übrigen, Marktgebieteeine anregende Wirkung ausnven -werde. ' Hm Allgemeinen istaber - das . Geschcht »an . d« : letzten Tagen in: etwas ruhigereBahnen erngeleutt uns kre berusSMatzigee.Spekulation , wartesanscheinend auf neue wirksame Anregungen . i

Während die P,S7l.-M vollständig aus best
Betrachtungen ausgxschailet werden- konnte, zeigen sich gegen!wärtig wieder hier uns da tercyte Wölkchen am Horizont , wstdie serbische Mirnsierkrrfts uno , die Vorgänge in Griechen¬land . Indes erlangten diese Einflüsse keine tiefergehendeEinwirkung auf die Gcsamthaltung , ebenso wie man auch den
Nachrichten über das Auftreten der Cholera in Holland
.keine größere- Beachtung schenkte: - ;Außer der guten Strömung , die sich weiter für Montanwerte
erhält , zeigte auch der Markt ' f-ür 'B ankaktien im allgemeinneu gute Dispositionen , von denen insbesondere Handelsge¬
sellschaftsanteile u . Österreichische Kreditanstaltsakiien sich lebt
Hafter Beachtung erfreuten . Fürs crstcre verwies man auf de .t
guten Erfolg verschiedener Emissionen des Instituts , währendfür letztere Gerüchte von einer beabsichtigten Kapitalcrhöhungin Umlauf kamen . Auch für einzelne Kassabankcn bestand Verl
mchrtcs Interesse , wobei namentlich dieieniaen . die bisher
vernachlässigt waren , lebhafter Nachfrage begegneten, riuchfür Ele k tr izi tä ts a k t i e n gab . sich zeitweise regereKauflust kund . Die Ultimolihüidation nahm Irak der ver¬
mehrten Engagements einen normalen Verlauf . Heule er¬
streckte sich das Hauptinteresse dcr '

Börsenkreile fast ausschließ¬
lich aus Lombarden , d ft in großen Summen zu steigenden.Preisen gekauft wurden . Wie verlautet , inieresiwrt sich das
österreichische Ministerium des Äußeren für eine valvrge Regerlnng der finanziellen Verhältnisse der Südbahn und sol¬len in dieser- Beziehung von dem österreichischen Minister des
Äußeren bereits Schritte zur Verständigung .mit . den,franzö¬
sischen Interessenten erfolgt scirn Auch in .den Prioritäten der
Bahn fanden lebhafte Umsätze zu steigenden Preisen statt .Von heimischen Fonds konnten sich die 3Hproz . eine
Kleinigkeit befestigen, während die- 4proz. im - allgemeinen
ziemlich unverändert liegen . Von aus -ländischen weisenBosnier , Griechen, Portugiesen , Osterr .-Ungarische Renten
Kurssteigerungen auf . Auch Argentinier und II . Japanerkennten anziehen. Banken .belebt und höher.

Größere Kauflust bestand für A, Schaafshansenschet Bank¬verein , Rationalbank , Handelsgesellschaft; auch einzelne Käs -
sabanken konnten Avancen erzielen . . Von ausländischenwaren Kredit höher gefragt .

Montanwerte zumeist ebenfalls belebt und höher, na¬
mentlich Gelsenkir'chener , Phönix , Friedrichshütte . Caro ,Laura , .Deutsch-Luxemburger , Harpener , Bochumer, während
Eschweiler Bergwerksverein ca . 8 , Eschweiler Köln LH Proz .einbnßten . "

Brauereien im Hinblick auf den vielerorten drohenden
Bierkrieg durchgängig Niedriger. Gute Strömung erwies sichwieder für chemische W e r t e als vorhanden . Es gewan¬nen Albert 30 , Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 15;Ultramarin ebensoviel, Farbwerke Höchst 5 , Weiller ter Mer
4,60 Proz . , dagegen verloren Anilin 3,50 Proz ., Blei - und
Silberhütte 2 Proz . Von Elektrizitätswerten konn¬ten Accumulatoren Berlin 7, . Deutsch-Überseeische ebensoviel
anziehen, während Bocse Vorzugsaktien 5 Proz . einbühten .
Maschinenfabriken hielten sich ebenfalls durchgängig
fest. Bon sonstigen Jndustriewerten gewannen Preß¬hefe Bast 11,50 , Zellstoff Waldhof 2,75, Photographische Gesell¬
schaft Steglitz 2,40 , Gummiwaren Peter 6,80 , Neue Boden 4,50 ,während Kunstseide 2H0 Proz . nachgaben.

Von. T r a n s p o r t w e r t e n waren außer Lombarden nochStaatsbahn , Meridional , Baltimor sowie auch Schiff¬
fahrtsaktien belebt und höher. Kolonialwcrtc ruhig .

Privatdiskont 2V -.

Bundesrat und Reichstag beim Grafen Zeppelin.
(Telegramme .)

Friedrichshafen , 4 . Sept . Der Einladung des Grafen Zep¬pelin zur Besichtigung des Luftschiffes und teilweiscn Mitfahrthaben mehr als 200 Reichstagsabgeordnete Folge
geleistet, die teils in Friedrichshafen , zum größten Teil aberin Konstanz wohnen. Das Reichstagspräsidium ist durch Ge-
hcimerat Dr . P aasche vertreten . Vom Bundesrat sind u . a.
erschienen der Staatssekretär des Innern Staatsminister Del¬brück , Ministerialdirektor I u st vom Neichsamt des Innern .Staatssekretär Dernburg wird noch erwartet . Auch Geheime¬rat Professor Hergesell ist anwesend, desgleichen Vertre¬
tungen der Städte Konstanz, Lindau und Friedrichshafen . So¬dann wird ein Teil der Münchener Deputation auf Einladungdes Grafen an der Fahrt teilnehmen . Da das Wetter sehr
schön ist — Windstille, Sonnenschein und klarer , wolkenloserHimmel — wird Graf Zeppelin 6 Auffahrten vor¬
nehmen mit jeweiligem Fahrgastwechsel von 15 Personen . Drei
Sonderdampfer bringen die Herrn nach Manzell , wo das
Luftschiff fahrbereit liegt.

Friedrichshafen , 4. Sept . Die am Aufstieg des „Z. III " teil¬
nehmenden Mitglieder des Bundesrais und des Reichstagsfuhren in drei Dampfern heute nach Manzell . Nach 12
Uhr wurde das Luftschiff aus der Halle gebracht und nahmeinige Gäste auf . Graf Zeppelin führte selbst das FahiZeug,das auf der See eine Zwischenlandung vornahm , um neue
Gäste aufzunehmen . Das ' Luftschiff fuhr bis Rorscbach und
kehrte dann quer über den See zurück , begleitet von den
Dampfern mit den Gästen . Graf Zeppelin war wiederholtGegenstand lebhafter Ovationen , ganz besonders in Lindau ,wo das Luftschiff mehrere Manöver ausführte . Im ganzenstieg der Ballon sechsmal auf . Späterhin führte GrafZeppelin jun . das Luftschiff.

» » »
Friedrichshafen , 4 . Sept . Ter Kronprinz hat an den Gra¬

sen Zeppelin ein Telegramm gerichtet, in dem er ihn zur glück¬

lichen Heimfahrt von Bülzig beglückwünscht und seine Anerkennnung über die Leistungen der Mannschaft während der schwiegrigen Fährt ausspricht.
" Friedrichshafen , 4. Sept . . Direktor Colsmann dankte ,von ^Bülzig zuruckgekehrt ; dem Kriegsministerium für diraußerordentlich schnelle und enepgische Hilfe, die dem Luftschiffbei Bülzig zuteil wurde , sowohl für die Stellung von Absper¬rungsmannschaften , wie für die schnelle Absendung des Ersatz¬materials , das von „Z . II " in Cöln entnommen war . Ohnedas energische Einschreiten des Kriesministeriums wäre es nichtmöglich gewesen , rechtzeitig zum Besuche der Bundesrats - undReichstagsmitglieder mit dem Luftschiffe einzutreffen . Be¬sondere Anerkennung und Dank verdienen die Offiziere undMannschaften des Regiments Graf Taunzien aus Wittenberg .Die Mannschaften hatten sich so vollständig an die Behandlungdes Luftschiffes im Sturme gewöhnt, daß sich die Mannschaftder Luftschiffbaugescllschäftstatt mit der Wartung des Luft¬schiffes - in Riche mit den, 'ReparatubarbMen beschäftigenkonnte.Als vor der Fahrt die Besatzung sich einer vierstündigen Ruhehingab, wußte -Oberingönwur Du r r das Fahrzeug in sichererVerwahrung . Besopders lobend sei,die , sämtlichen Beteiligtenan der Fahrt - züte-Ü gewordene w'

etsiHfMKstckWastfreundschaftder Bevölkerung von Bülzig^hervorzuheben, die ihnen in jederRichtung alle Bequemlichkeiten verschaffte und für alle Bedürf¬nisse Sorgstrug . , ,* Friedrichshofen , 3. Sept . Eine Deputation aus Mün¬chen , an deren Spitze Oberbürgermeister v . '-Po rscht und dererste Vorsitzende des Gemeindelonegiums . Schwarz , standen,überreichte .Wüte , nqchmmag - dem -Grafe « , Zx -p st -elrn dieltrkrrnde , durch welche er zum Ehrenbürger derStadt München ernannt wird . Die prächtig ällsgeftat -tete Urkunde mit 'dem-, Famriienwappen des Grafen ist mitdem Reichsadler , im! dekn wurttcmbergischen Staatswappenund mit dem Münchener .Stadtwappen geschmückt. Graf Zep¬pelin dankte bewegt für die ihm zutett gewordene Ehrung ,indem er hervorhob, daß ihn die Ehrung von München besoix-ders freue , Keil München die erste Stöät sei , in der ihmdie Huldigung einer größeren Menschenmenge ent¬
gegengebracht wurde. ,

Grosskerzogtum Waden.
,

* Karlsruhe , 4 . September .
» Während der K a iserparäde am 11 . wird in der Zu¬schauertribüne ans dem Paradefelde eine Telegrammcmnahnte -stelle mit öffentlicher Fernsprcchstclle urid Wertzeichenverkaufeingerichtet werden. Die Diensipcne wirs um 7 Uhr vormit¬tags eröffnet , nach beendigter Parade gcschiosien .* (Kaiserparade . ) Die Militärverwaltung wird ; -wie unsdas Bezirksamt Mitteilt , an den Zugqngssiraßen und. Wegenzum Paradefeld für die Kaiserparade vom li . d . M - Weg¬weiser aufstellen. Diese Wegweisi'r dienen den zur Parademarschierenden Truppen und insbesondere auch dem die Paradebesuchenden Publikum . Das Pubulum wird deshalb ersucht,für die Schonung und Erhaltung dieser Wegweiser besorgt zusein . .* (Mitteilungen aus der StadtratsKtzung vom 2. September .)Vor Eintritt in die Tagesordnung .begrüßte der Vorsitzende denin das Kollegium eingetretenen Herrn Bürgermeister Dr . ErichKleinschmidt und heißt ihn herzlich willkömmnen, HerrDr . Kleinschmidt dankt hierfür in Verbindlichen Worten . — ZuEhren Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin , sowieder sonstigen anläßlich der Kaiserparade hierherkommendenFürstlichkeiten werden folgende Festveranstaltungenim Stadtgarten in Aussicht genommen : Freitag den10. September , abends 8—11 Uhr, Gartenfest (nur bei günstigerWitterung ) , festliche Beleuchtung und Schmückungdes Gartens , Konzert der Kapelle der ,Freiwilligen Feuer¬wehr . Eintritt für -Abonnenten 30 Pf ., für Nichtabonnenten50 Pf . Sonntag , den 12. September , vormittags von H12 bis141 Uhr, Konzert der städtischen Schülerkapelle jm Stadt¬

garten (ohne Erhebung von Musikeintrittsgeld ) ; nachmittagsvon 4 bis 7 Uhr Monstrekonzert der Leibgrenadier¬
kapelle und 4 weiterer Militärkapellen , bei schlechter Witterungim großen Festhallesaal, Eintritt Abonnenten 50 Pf . , Nicht¬abonnenten 70 Pf . ; abends 8 Uhr Gartenfest mit italie¬
nischer Nacht , Festbeleuchtung und Schmückung desGartens , des Sees und der Boote, bengalische Beleuchtung der
Wasserfälle, Konzert der Leibgrenadierkapelle, Eintritt fürAbonnenten 30 Pf ., für Nichtabonnenten 50 Pf . ; bei schlechtemWetter Festkonzert im großen Festhallesaal . Am Tage des
Einzugs des Kaisers und seines Gefolges in die hiesigeStadt (Samstag den 11 . September ) werden die städtischenBureaus und KAsen mittags schon um 12 Uhr , statt wie sonstum 1 Uhr geschlossen. Den städtischen Arbeitern wird aus
gleichem Anlaß zwischen 12 und 2 Uhr mittags dienstfrei ge¬geben . An den Abenden des 10 ., 11 . und 12. September werdender Marktplatz und das Rathaus festlich beleuchtet werden. —Der Direktor der höheren Mädchenschule und des Mädchen-gymnasinms, Herr Professor Keim , wird mit der Vertretungder Stadtgemeinde auf der Hauptversammlung des deutschenVereins für das höhere Mädchenschulwesen in Stettin (4. bis8. Oktober d . I . ) betraut . — Das Gesuch des RestaurateursWilhelm Schwanke in Wiesbaden um Erlaubnis zur Er¬
richtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank ( einer sogenannten American Bar ) im HanseHerrenstratze 17 dahier , wird unter Anschluß einer dagegeneingekommenen Einsprache des Wirtevereins dem Großh . Be¬
zirksamt unter Bejahung der Bedürfnisfrage vor-

-gelegt. — Die freie Vereinigung selbständiger Konditoren fürden Handwerkskammerbezirk Karlsruhe ersucht den Stadtrat ,bei Großh . Bezirksamt eine Änderung des Ortsstatuts über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe dahin zu be¬
antragen , daß den Konditoren gestattet werde, das Aus¬
trägerpersonal , dessen Beschäftigung nach den bestehen¬den Bestimmungen Sonn - und Feiertags in der Zeit von 7—!)
Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
zugelassen ist, schon von vormittags 10 Uhr zu beschäftigen, daes nicht möglich sei, die für den Mittagstisch bestellten Warenin den Stunden von 11 bis 1 Uhr auszutragen . Der Stadtrat
legt die Eingabe dem Großh. Bezirksamt zur Verbescheidungdurch den Bezirksrat mit dem Anfügen vor, daß er nichts da¬
gegen einzuwenden habe, wenn die Beschäftigungsdauer umeine Stunde vorgeschoben , also, abgesehen von den beiden Früh¬stunden, auf die Zeit von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
festgesetzt wird.

* (Gastspiel des Berliner Hebbeltheaters . ) Das zweiteGastspiel des Berliner Hebbcltheaters , das Dienstag den7 . September stattfindet , bringt uns , nicht wie gestern ge¬meldet wurde „Literatur " von Schnitzler, sondern „ FrauWarrcns Ge io erbe "
, Komödie in 4 Akten von Bernard

Shaw .
* (Die Pilzausstellung ) im Schulhaus Kreuzstr . 15 ist nochmorgen, Sonntag , von 10—6 Uhr zu sehen . Die wichtigstenhier vorkommenden Pilzarten sind wohlgeordnet und genau be¬

zeichnet auf grüner Moosbettung aufgelegt und der Veranstal¬ter der Ausstellung, Herr I . Rothmayr ans Luzern , zeigtin seinem Vortrag sehr anschaulich die Merkmale der ein¬
zelnen Arten . Unkenntnis , abergläubische Meinung und



Furcht vor giftigen Pilzen halten viele davon ab, die Pilze
als Speise zu benützen , und doch würden sie, namentlich in
Mißwachsjahren von ganz besonderem Segen sein. Zudem ist
es — wie deutlich gezeigt wird — nicht schwer, die giftigen von
den unschädlichen zu unterscheiden, da jeder Pilz sein ihm
eigentümliches Merkmal hat , wenn man ihn nur mit Auf¬
merksamkeit betrachten wollte. Damit dieses wohlschmeckende
und nahrhafte Genußmittel richtig benutzt wird , müsse eine
bessere Erkenntnis ins Volk gelangen . Das sei hauptsächlich
durch die Schule möglich . Der Besuch der lehrreichen Ausstel¬
lung ist bestens zu empfehlen.

^ (Aus dem Polizeibericht. ) In letzter Zeit tauchte hier
eine Haftgeldschwindlerin auf , die sich Elise Brühler
aus Berg, oder aus Rußbach und Elise Hockmaier nannte und
jeweils ein gefälschtes Zeugnis abgab. An einer Stelle stahl
sie ein Opernglas im Werte von 36 M . — Vom 27 . auf 28 . v .
M . kam aus einem Hotel in der Kriegstraße eine lederne
Handtasche mit braunem Segeltuchüberzug , Kleider,
Wäsche und Halsbinden im Werte von 176 M . abhanden .
— In den letzten Tagen wurden hier mehrere Einbrüche ver¬
sucht , wobei der Täter — etwa 20 Jahre alt , mit schwarzem
Haar , besserem dunklem Joppenanzug und schwarzem steifen
Hut

" — jeweils durch hinzukommende Personen verscheucht
wurde und die Flucht ergriff . — Gestern vormittag gegen 9
Uhr wollte ein verheirateter Lokomotivführer auf dem Bahn¬
steig III des hiesigen Hauptbahnhofs an einer Maschine Nach¬
sehen , ob sie nicht warm gelaufen war . Er griff hierbei mit der
rechten Hand zwischen der Kurbelstange und einem Rad hin¬
durch. Im gleichen Moment wurde ein Wagen von hinten auf
den betreffenden Zug gestoßen , wodurch die Maschine etwa
r/2 Meter vorlief und dabei dem Lokomotivführer den Arm in
die Kurbel hineinzog und ihn aus dem Schulterblatt ausrenkte .
Dem Verletzten wurde von Dr . Buchmüller der Arm sofort
wieder eingerenkt. — Gestern vormittag nach 9 Uhr verun¬
glückte in der Karl Wilhelmstraße beim Verladen eines Wägens
ein Pionier , indem ein aufgeladener Wagen herunterglitt und
dem Pionier , der nebenanstand , derart auf den Kopf traf , daß
die Schädeldecke bloßgelegt wurde . Der Verunglückte wurde
ins Garnisonslazarett gebracht.

«S> Vom Bodensee , 2 . Sept . Der Leiter der Gräflich Bod -
manschen Ziegelfabrik, Herr Direktor Gutman , beging
dieser Tage sein 40 jähriges Dienstjubiläum . Anläßlich des¬
selben fand eine Feier statt , wobei Graf Bodman dem Jubi¬
lar seinen aufrichtigsten Dank und seine wärmste Anerkennung
aussprach. — In der Gemeinde Espasingen (Amt Stockach)
sind im ersten Semester dissses Jahres für 10 200 M . Milch
nach Radolfzell verkauft worden. Der Verkauf wäre noch ein
weit größerer , wenn alle Betriebe sich daran beteiligen würden ,
aber von 60 landwirtschaftlichen Betrieben liefern nur etwa 24
Milch nach auswärts und auch diese behalten noch einen guten
Teil zum Verbuttern zurück . — Das Zustandekommen eines
Denkmals für Abraham a Santa Clara in
feinem Geburtsort Kreenheinstetten (Amt Meßkirch ) erscheint
nunmehr gesichert, nachdem zu gedachtem Zwecke an freiwilligen
Beiträgen bereits über 3000 M . eingegangen sind . Mit der
Ausführung des Denkmals ist Bildhauer Marmon in Sig¬
maringen betraut worden. Die Aufstellung des Denkmals an
sehr geeignetem Platze vor der Pfarrkirche in Kreenheinstetten
wird voraussichtlich im Frühjahr 1910 stattfinden . — Die dies¬
jährige Generalversammlung ( 40. Jahresversammlung ) des
Vereins für „ Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung"
wird unter dem Vorsitz des Hofrats Dr . Schützinger am Sonn¬
tag den 5. September und Montag den 6. September in Lindau
abgehalten.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der 61 Jahre alte , verwit¬
wete Karl Groß von Reichartshausen , welcher in der Kreis¬
pflegeanstalt Sinsheim untergebracht war und seit einiger Zeit
bei Verwandten in Mannheim sich aufhielt , stürzte sich in
einem unbewachten Augenblick von einem Balkon des Hauses
Lindenhofstraße 13 vom 4. Stock aus hinunter in den Hof , wo
er tot liegen blieb. Groß litt an Rippentuberkulose . — Herr
Oberbürgermeister Habermehl konnte mit dem gestrigen Tage
auf eine 20 jährige Tätigkeit als Oberhaupt der Stadt Pforz¬
heim zurückblicken. — Die streikenden Maurer in Pforzheim
hielten gestern eine Versammlung ab. In geheimer Abstim¬
mung erklärte sich die große Mehrheit für die Fortsetzung des
Streikes , der nun schon 21 Wochen dauert . — Die Landesver¬
sammlung der Apotheker Badens findet am 21 . Sep¬
tember in Offenburg statt . — In Hornberg wurde Stadtrevisor
Grönlein aus Mannheim nahezu einstimmig zum Bürger¬
meister gewählt.

'Neueste Nachrichten rrnö Tetsgranrrne.
* Mariendad , 3 . Sept . Seine Majestät König Edu¬

ard ist heute nach England abgereist .
* Paris , 4 . Sept . Die Morgenblätter melden aus

Französisch-Sudan : In etwa 120 Kilometer Entfernung
von der Oase Bilma fand ein heftiger Kampf
zwischen einer Abteilung des Kolonialbataillons von Zin¬
der und Tuaregs statt , wobei letztere völlig geschla¬
gen wurden , 7 Tote, eine Anzahl Gewehre und 130 Ka¬
mele verloren . Eine große Anzahl Frauen und Kinder ,
die von den Tuaregs geraubt worden waren, wurden be¬
freit. Auf französischer Seite ist Leutnant Do ward
gefallen . Die Oase Bilma liegt auf dem Wege von
Tschad - See nach Tripol is , etwa 800 Kilometer
nordwestlich von Zinder .

Verschiedenes .
Dr . Cooks Nordpolfahrt .

Skagen, 4. Sept . Gestern nachmittag gegen 142 Uhr kam der
Dampfer „Hans Egede" mit Dr . Cook an Bord in Sicht des
Lotsendampfers . Trotz hoher See gelang es dem Korrespon¬denten von Ritzaus Telegraphischem Bureau , an Bord zu kom¬
men . Dr . Cook erklärte dem Korrespondenten , daß er von
Grönland zunächst nach Westen und dann nach Norden
vorwärts ging. Bei der Abreise von Grönland hätten ihn 10
Eskimos begleitet ; diese habe er paarweise umkehren lassen ,
so daß zuletzt nur noch zwei Eskimos bei ihm gewesen seien.
Am 21 . April um 7 Uhr morgens habe er den Nord¬
pol erreicht , was er mittags 12 Uhr durch Messungen fest-
stellie . Schon in den letzten 14 Tagen vor der Erreichung des
Nordpols und acht Tage nachher habe er Messungen vorgenom¬
men. Wie Dr . Cook dem Korrespondenten weiter ausführte ,
hatte er am Nordpol kein Land gefunden . Die
Meerestiefe habe er nicht gemessen , da ihm die hierzu nötigen
Instrumente gefehlt hätten . Die niedrigste Temperatur wäh¬
rend der Reise habe 83 Grad Fahren h . betragen . Am
Nordpol habe er die amerikanische Flagge aufge¬
pflanzt .

' Den Erfolg seiner Reise schreibe er dem Umstande
zu, daß er die alten bekannten Hilfsmittel , nämlich Eskimos
und Hunde, angewandt und völlig als Eskimo gelebt habe.

Die Expedition habe ungeheure Leiden und Entbehrun -
gen durchgemacht . Die Reise zum Nordpol habe drei Monate ,
die Rückreise neun Monate in Anspruch genommen.

Helsingoer, 4. Sept . Der Dampfer „Hans Egede" mit Dr .
Cook an Bord ist um 514 Uhr im hiesigen Hafen eingetroffen .
Mit dem Lotsen ging der Administrator für die Kolonien in
Grönland an Bord zur offiziellen Begrüßung Dr . Cooks .
Gegenüber den Zweiflern sprach sich Tr . Cook dahin aus , er
könne wissenschaftlich beweisen , daß er den Pol erreicht babe.
Er habe ausgezeichnete Instrumente mitgeführt , so einen Sex¬
tanten , drei Chronometer und eine gute Uhr. Er habe nördlich
vom 85. Grad Messungen am 21 . und 28 . April vorgenommen,
um sicher zu sein . Auf der Rückreise habe er die Messungen
fortgesetzt , bis ihn der Nebel, der drei Wochen dauerte , daran
hinderte. Die Lebensweise Dr . Cooks war völlig die eines
Eskimos. Dadurch blieh seine Gesundheit und die der Be¬
gleiter bewahrt . Das gelingen des Unternehmens sei dem
Umstande zuzuschreiben , daß die Reise in der Zeit von Februar
bis April unternommen wurde, zu einer Zeit , die sonst nicht
von Expeditionen benützt wird , aber besser ist als die Sommers¬
zeit , weil das Eis eine gleichmäßigere Härte ausweist. An
Bord des „Hans Egede " befinden sich dänische und ausländische
Gelehrte , die fest an Cook glauben, der sie durch seine Beschei¬
denheit und Liebenswürdigkeit zu Freunden gewann .

Kopenhagen, 4 . Sept . Gegen 10 Uhr lief der Dampfer
„ Hans Egede " mit Tr . Cook in den Hafen . Der Kronprinz
und der Vorstand der Geographischen Gesellschaft begaben sich
zur Begrüßung des Nordpolfahrers an Bord . Hier richtete der
Kronprinz eine Ansprache an Dr . Cook, für die dieser dankte.
Am Landungsplätze hatte sich eine ungeheure Menschenmenge
eingefunden, die dem Forscher begeistert zujubelte , als
der den Fuß ans Land setzte . Es war Dr . Cook unmöglich, sich
einen Weg zu bahnen. Unter polizeilicher Begleitung ge¬
lang cs ihm schließlich, in das MeteorologischeInstitut zu kom¬
men, von wo ihn ein Automobil ins Hotel brachte.

Hamburg , 4. Sept . Der Vorstand der Geographischen Ge¬
sellschaft in Hamburg hat Dr . Cook telegraphisch beglückwünscht
und ihn eingeladen, auf der Heimreise von Kopenhagen nach
Newyork in Hamburg als Gast der Gesellschaft Aufenthalt zu
nehmen. Es ist beabsichtigt , die Vorstände der deutschen Geo¬
graphischen Gesellschaften und andere hervorragende deutsche
Geographen hierher einzuladen.

London , 4. Sept . Dem „Daily Expreß" wird aus Skagen
berichtet: Dr . Cook arbeitet eine Antwort an die Kritiker
aus , die ihm nicht glauben wollen . In einem Interview an
Bord des „Hans Egede " erklärte Dr . Cook : Mögen die Skepti¬
ker nach dem Nordpol gehen . Dort werden sie unter der Flagge
begraben eine Messingröhre finden , in der ein kurzer Bericht
über die Expedition enthalten ist.

Washington, 8 . Sept . Generalstaatsanwalt Wacker, -
sham erklärte : Die Verfassung folge der Flagge , das heißt :
Die Vereinigten Staaten würden auf das von Dr . Cook
entdeckte Land Anspruch erheben , wenn cs sich als
wertvoll erweise .

Von der Luftschiffahrt.
Wiesbaden , 4. Scpt . Der Parsevalballon traf von Erben¬

heim kommend , gestern nachmittag pünktlich um halb 4 Uhr
hier ein und kreuzte in etwa 300 Meter Höhe in langsamer
Fahrt eine halbe Stunde lang über der Stadt . Die leichten
Wendungen , die das Luftschiff ausführtc , riefen allgemeine
Bewunderung hervor. Die Landung auf dem Exerzierplatz
ging glatt von statten . Nach halbstündigem Aufenthalt er¬
folgte um 4 Uhr 50 Min . wieder der Aufstieg. Das Luft¬
schiff umkreiste noch einmal den Landungsplatz und fuhr dann
in schneller Fahrt gegen Frankfurt a. M . ( wo cs 5 Uhr 40
Min . glatt landete ) .

Ihre Majestät die Königin - Mutter Margheri -ta
von Italien begab sich gestern mit Gefolge in Automobilen nach
dem Exerzierplatz, um dort der Landung des von der Frank¬
furter „ Jla " kommenden Parsevalschen Luftschif¬
fes beizuwohnen. Nach der Landung trat sie dicht an das
Luftschiff heran und ließ sich vom Polizeipräsident v . Schenk
den Führer des „Parseval III "

, Oberleutnant Stelling , vor!-
stellen , der ihr eine genaue Beschreibung des Luftschiffes gab.
Eine Einladung zur Teilnahme an einer Fahrt lehnte sie
freundlichst dankend ab . Die hohe Frau verblieb auf dem
Platze, bis das Luftschiff die Rückfahrt nach Frankfurt antrat .
Das zahlreiche Publikum , das dichtgedrängt am königlichen
Automobil stand , begrüßte die Königin, die freundlich dankte,
durch laute Zurufe .

Wiesbaden, 4 . Sept . Der Preis von 3000 M . , den die Stadt
für das erste lenkbare, das Weichbild der Stadt überfliegende
Luftschiff ausgcsetzt hat , hat gestern der von Frankfurt nach
Wiesbaden geflogene „Parseval III " erlangt .

Paris , 4 . Sept . Da's Luftschiff „ La Republique "
, das

an den Manövern teilnehmen soll, überflog gestern morgen um
9 Uhr Fontainebleau ; eine Zwischenlandung ist vor¬
gesehen in Revers , von wo die Weiterfahrt morgen früh an¬
getreten werden soll . Das Luftschiff fliegt mit einer Schnel¬
ligkeit von 40 Kilometern in der Stunde in einer
Höhe von 100 Metern .

Revers, 4. Sept . Das Luftschiff „ La Republique " mutzte
gestern zunächst bei Solter re im Departement Loire auf
freiem Felde landen , da ein Tau sich in den Motor ver¬
wickelt hatte . Eine zweite Landung wurde wegen Motor¬
defekt in Sepry (Dcpart . Cher) notwendig. Um drei Uhr
nachmittags kam das Luftschiff gestern in Revers an , von
wo es heute nach Lapalisse weitersahrcn wird .

Paris , 4. Sept . Der Ballon „La Republique " erlitt
einen Motordefekt ; der Motor hörte vollständig auf zu
funktionieren und das Luftschiff war genötigt , bei Precy zu
landen . Die Landung war äußerst schwierig. Das Luftschiff
wurde vom Winde fortgetrieben , stieß gegen einen Apfelbaum ,
wodurch die Hülle völlig verbogen und durch Ziehen an der
Reißleine zerstört wurde. Ferner wurde die Gondel demo¬
liert . Eine Mitwirkung des Lenkballons bei den Manövern ist
jetzt völlig ausgeschlossen .

Bracciano, 4. Sept . Das lenkbare Militärluftschiff machte
gestern einen Aufstieg. In einer Höhe von 1000 Metern hatte
es gegen eine Windströmung von 30 bis 40 Kilometern Sturh -
dengeschwindigkeit zu kämpfen ; es zeigte hervorragende nau¬
tische Eigenschaften.

Choleraerkrankungen
Rotterdam , 3. Sept . Seit der letzten Meldung wurde ein

Kranker in die Baracken eingcliefert . Außerhalb der Baracken
wurde ein Todesfall an Cholera festgestellt. Seit 20.
August sind somit 12 .Personen an der Cholera ge -
sto rb e n , während die Gcsamtsterblichkeit in dieser Zeit 216
betrug . Vier Personen wurden als geheilt entlassen , 16 befin¬
den sich noch in Behandlung , davon geht es dreien leidlich,
zweien zufriedenstellend, den übrigen gut . Alle in Beobach¬
tung befindlichen Personen find gesund

Berlin , 4. Sept . Polizeidirektor Stubenrauch ist heute früh
2 Uhr in Schierke im Harz gestorben .

Kiel, 3. Sept . Die Untersuchung der Diebstähle im
Landgericht ergab, daß nicht nur eine Anzahl Briefe , die
den Magazinsdirektor Heinrich schwer belasten, sondern auch
umfangreiche Abrechnungen der Mitangeklagten Kaufleute
Frankenthal , Brackel und Jacobsohn entwendet worden sind.

Libau , 4. Sept . Als der amerikanische Konsul mit
Familie auf einer Spazierfahrt begriffen war , scheuten die
Pferde vor einem Autonwbil. Ter Wagen schlug um und
tötete dabei eine Tochter des Konsuls , die andere er¬
litt einen Beinbruch. Auch der Konsul und seine Frau wur¬
den schwer verletzt . Sie wurden in ein Hospital gebracht.

Haag, 3 . Sept . Der Gouverneur von Indien be¬
stätigt in einer Depesche an den Kolonialminister die
Meldung , daß in der Nacht vom 29 . zum 30 . August die Stadt
Lömadjang in der Residentschaft Probolingo auf Java
durch eine Überschwemmung schwer heimgesucht worden
ist . Die Zahl der Toten wird auf 500 geschätzt.

London, 4. Sept . Im Hafen von Portsmouth stieß
gestern der Ausflugsdampfer „ Herzogin von Kent" gegen den
Regierungsdampfer „Transporter "

. Elfterer wurde so schwer
beschädigt , daß er auf den Strand gesetzt werden mußte .
400 Passagiere kletterten aus dem Schiffe . Man hofft , daß
alle gerettet sind .

Catania , 4. Sept . Ein Wirbelsturm hat in Scordia
etwa 100 von armen Familien bewohnte Häuser eingerissen.
Aus den Trümmern wurden 4 Tote , 10 schwer und 40 leicht
Verletzte hervorgezogen. Berichten zufolge war der Wirbel -
sturm von heftigem Gewitterregen begleitet. Besonders im
Stadtteil Santa Maria wurden die Dächer fast aller Häuser
weggerissen.

Marblehead , 4 . Sept . Bei der gestrigen Segelwettfahrt , der
auch Präsident Taft beiwohnte, siegte die amerikanische Jacht
„ Joyette " .

Mexiko , 4. Sept . Einem Telegramm aus Morelia zufolge
hat eine heftige Überschwemmung einen erheblichen
Teil des Distrikts Zamara heimgesucht . Infolge Wolken¬
bruches traten an verschiedenen Stellen die Flüsse über ihre
Ufer und unterwuschen an verschiedenen Stellen die Hausst¬and Nebenlinie der Eisenbahn.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr,

vom 4 . September 1909.
Über dem Nordmeer ist eine neue Depression erschienen, die

in ganz Nordeuropa Regenwetter verursacht. Hoher Druck
zieht sich heute von einem über der Biskahasee gelegenen
Kern aus als breites Band über ganz Mitteleuropa hinweg ;
in seinem Bereich ist das Wetter bei ziemlich niederen Morgen¬
temperaturen meist heiter und nur stellenweise neblig . Die
Depression wird sich voraussichtlich vorerst nicht im Binnen¬
land geltend machen ; es ist deshalb zunächst noch meist hei¬
teres , trockenes und untertags warmes Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . September , früh :

Lugano halbbedeckt 15 Grad , Biarritz wolkenlos 15 Grad ,
Nizza wolkig 18 Grad , Triest wolkenlos 17 Grad , Florenz
bedeckt 18 Grad , Rom bedeckt 18 Grad , Cagliari bedeckt 17
Grad , Brindisi wolkig 19 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

September Barom . Therm.
in c .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in nun Proz.

3 . Nachts 9-« U. 756 .8 10.7 8 .3 87 NE wolkenlos
4. Mrgs . 7 -° U. 755 .7 7 .5 6.7 88 ENE
4 . Mittgs . 2 -° U. 752 .5 19.0 7 .7 47 WSW "

Höchste Temperatur am 3 . September : 17 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5.3.

Niederschlagsmenge , gemessen am 4 .
'

September , 7 ' ° früh :
0 .0 nun .

Massorstand des Rheins am 4 . September, früh : Schuster »
insel 2 .40 , gefallen 6 cm ; Kehl 2 .76 m , gefallen 5 cm ;
Maxau 4 .55 m , gefallen 7 cm ; Mannheim 3 .76 m,
gefallen 7 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Lieblingen während der

Zahnzett
Scotts Emulsion zu geben, die sowohl
die allgemeine Kräftezunahme günstig
beeinflußt, besonders aber Appetit und
Verdauung anregt, als auch das leichte
Durchbrechen schöner, starker Zähnchen
fördert und erleichtert .

Scotts Emulsion ist gut bekömmlich,
schmackhaft und darum leicht zu nehmen .

Scotts Emulsion
EcotiS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft ,und zwar me lo >e noch Gewicht oder Maß . sondern nur in versiegelten

Orlzmalflafchen >n Karton »nt unsererSchutzmarkeWischer mit demDorich ). Scott L Bowne , G. m. b. H.. Frankfurt ° . M .
Bestandteile : Feinster M -dizinal -Leberiran Idv.o, prima GIvzerinbv.o. unterphosphorigsaurer Kalk 4.Z, unterphosphorigsaures Natron2.0. pul ». Tragant 3,0. feinster arab. Gummi vnlv . 2.0, destill. Master129.0 Alkohol II o, Hierzu aromatisch- Emulsion mit Zimt -, Mandel ,und GaulLherraol ie 2 Tropfen.

Nur echt mit dieserMarke - dem Fischer—. dem Garantie »
zeichen des Scott -
schenVerfahrenst

u- - -
l« , ülllMl I. W «.

Krösstes l. sgsr sm silstr «
in keleuektungslcörpern , ksä - siinrietitungen oto.
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Ingenieurs

eit gros . Julius 8ll »Suk , KcU'Kl 'UKk . eil detail
Nsissi »si »»ssss >23 , zwischen Herren- und Waldstraße
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz
stoffen, Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

Für die Leser
enthält der Anzeigenteil stets neue
Interessante Angebote . Geben Sie
den Lmpkeblungen bitte nacb.



Gottesdienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag den 5 . September .
Stadtkirchr . 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp.
Kleine Kirche . HÄ Uhr : Herr Stadtvikar Mayer . 6 Uhr :

Herr Stadtvikar Demuth .
Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hofprediger Fischer .
Johanneskirche . 9 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hesselbacher . —

1411 Uhr : Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Hesfelbachcr .
Christuskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Jaeger . — 1412

Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rohde . — 6 Uhr :
Herr Stadtvikar Duhm .

Gemeindehaus der Weststadt, Blücherftr. 20. 10 Uhr : Herr
Stadtvikar Duhm . — 1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr
Stadtpfarrer Jaeger .

Lutherkirche. 1410 Uhr : Herr Stadtvikar Roland . — 1412
Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtvikar Roland .

Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Herr Stadtvikar Demuth . —
1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rapp.

Gottesdienst im Stadtteil Beiertheim . 9 Uhr : Herr Stadt¬
vikar Schneider ; daran anschließend Christenlehre.

Evangelische Kapelle des Kadettenhanses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Predigtamtskandidat Seidel .

Diakonissenhauskirche. Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Katz . — Abends 148 Uhr : Herr Hilfsgeistlicher Sitzler .Karl - Friedrich -Gcdächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) . 1410
Uhr Gottesdienst : Herr Stadtvikar Philipp ; daran anschließend
Austeilung des hl. Abendmahls : Herr Stadtvikar Philipp .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 5. September .

Alte Friedhofkapclle, Waldhornstraße . Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Schemm. — Abendmahlsfeier nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte 1410 Uhr.

Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 5 . September .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl.
Messe . — 7 Uhr hl. Messe . — 149 Uhr Singmesse. — 1410 Uhr
Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . — 3 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaftsandacht. —
144 Uhr Versammlung für die Jungfrauenkongregation .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmessemit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst , Hochamt und
Predigt . — 11 Uhr Kindergottesdienst . — 143 Uhr Corporis -
Christi-Bruderschaft.

Liebfrauenkirche. 8 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst , Hochamt mit Predigt .— 11 Uhr hl . Messe . — 143 Uhr Corporis -Christi-Bruder -
schaftsandacht mit Segen .

Dienstag , 4 Uhr nachm . , Beichtgelegenheit.St . Binzentiuskapelle . 7 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Amt.St . Bonisatiuskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmessemit Predigt . —1410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 1412 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 143 Uhr Corporis -Christi-
Bruderschaftsandacht . — 3 Uhr Andacht des christl . Mütter¬
vereins . — 4 Uhr : Kathol . Dienstbotenvcrein der Weststadt:
Wiederbeginn der Versammlungen . (Lichtbilder.)

Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Divisionspfarrer Dr . Holtzmann.

'
St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit. —

147 und 148 Uhr Austeilung der hl. Kommunion. — 148 Uhr
Deutsche Singmesse mit Generalkommunion der Jünglings -
sodalität . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . — 2 Uhr
Corporis - Christi-Bruderschaft ; hierauf Rosenkranz.

Montag , abends 149 Uhr, Jünglingssodalität mit Predigt .St . Josephskirche ( Stadtteil Grünwinkel ) . 6 Uhr Austeilungder hl. Kommunion und Beichtgelegenheit. — 7 Uhr Austeilung

der hl. Kommunion . — 9 Uhr Amt mit Predigt . — 2 Uhr Cor«
Poris -Christi-Bruderschaft mit Segen .St . Nikolaus-Kirche (Rüppurr ) . 9 Uhr Singmesse. — 2 Uhr
Corporis -Christi-Bruderschaft mit Segen .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 5. September .

Auferstehungskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

SLanöesbiilHariszüge .
Geburten .

24 . August. Herta Rosina , V . : Joh . Schweigert, Vizewacht¬
meister.

25. August. Real , V. : Dr . Walter Schaller , Arzt .
26. August. Erwin Helmut , V . : Joh . Hessel , Kaufmann ,
Wilhelm Eduard , V . : Eduard Haberstroh, Kaufmann .
27. August. Marg . Elisabeth Agnes Leonore, V . : GustavRommel , Betriebssekretär .
Anna Maria Sophie , V. : Andr . Aug. Zembsch , Requisiteur .
Gerhard , V. : Max David , Kaufmann .
Joseph, V . : Leopold Essig , Bahnarbeiter .Kurt Ferd . Hermann , V . : Ferd . Bartsch, Wachtmeister.28. August. Rosa Martha , V. : Karl Wild , Revident.Emma , V . : Wilh . Zoller , Bahnarbeiter .
Anna Barbara , V . : Franz Andreas Rößler , Taglöhner .
Gg. Wilhelm , V. : Anton Wagner , Bautechniker.Otto Paul Heinrich, V . : Hch . Jakob Bolz, Buchbinder.
Wilhelm , V . : Johann Dürr , Bahnarbeiter .Ottilie Marg . Maria , V . : Viktor Trotter , Kaufmann .
Richard Franz , V . : Theobald Burster , Konditor
Xaver, V . : Severino Simoni , Schleifer .Otto , V . : Karl Jos . Korn , Metzger.
29 . August. August, V. : Stephan Werstein , Installateur .
Hermine Margarete Ruth , V . : Maximilian Oßfeld, Revident.
Luise Gertrud , V . : Anton Hoferer , Kutscher.
Ernst Max , V. : Wilh . Windecker , Kaufmann .
Rosa Anna , B . : Ludwig Simon , Schlosser .Bertold Theodor, B . : Bertold Betthäußer , Druckereiarbeiter .
Johann Ludwig, V . : Joh . Mathys , Werkmeister.
Johannes Friedrich , V . : Friedrich Staiger , Bibliothekassistent.30 . August. Ernst Karl Julius , V . : Gg . Karl Böltz , Metzger.Heinrich, B . : Karl Kemps , Kutscher .
Ernst Franz , V. : Franz Wüst, Metzger.
Karl Rob. Wilh., V. : Georg Motschenbacher , Oberkellner.31. August. Erwin Gottlob , B . : Wilh . Friedr . Hoch , Haus¬diener .
Anna Elisabeth , V . : Johann Fastnacht, Gendarm .
Friedr . Johann Konrad, V . : Franz Amelunxen , Wirt .1. September. Kurt , V. : Adolf Schmidt, Blechner.
Hildegard Marie Karoline , V. : Hugo Auer , Maschinist.Anna Margarethe , V . : Karl Gebhard, Metzgermeister.
Regina , V . : Emil Ottenberger , Installateur .
2 . September . Katharine , V - : Peter Trevisany , Schriftsetzer.Erich Werner , V . : Friedrich Langer , Diplomingenieur .Wilhelm Friedrich , V . : Rud . Rapp, Oberpostassistent.Emil , B . : Andreas Serben , Bäcker .

Eheaufgebote.
31. August. Bruno Borgwardt von Spandau , Kaufmann hier,mit Marie Kreker von Mülheim .
Karl Fieg von Pforzheim , Kaufmann hier , mit Gaetana Gizzivon Villa Latin «.
Hermann Zäh von Neuenweg, Schreiner hier , mit SophiaDeuchler von Unteröwisheim .
Otto Walz von Baden , Hausdiener hier , mit Anna Feil vonWeiler .
Adolf Kuß von hier , Friseur hier , mit Therese Zwack von

Nürnberg .

Karl Blum von Malterdingen , Hausdiener hier , mit ElistRufer von Malterdingen .
August Wieder von Wössingen, Sergeant hier , mit Mariq

Burger von Boxtal .
Hermann König von Villisag , Diener hier, mit Luzia Goden-

schweger von Berlin .3. September . Heribert Gersbach, von hier, Verwaltungs¬
assistent hier , mit Stephanie Schneider von Freiolsheim .

Heinrich Stammer von Möckmühl , Bahnarbeiter hier , mit Eli¬
sabeth« Aheimer von Möckmühl .

Wilhelm Weber von Götzenhain, Kaufmann hier , mit Anna
Kretz von Speyer .

Ludwig Schick von hier , Postbote hier , mit Helene Weber von
Baden.

Gustav Kühle von hier , Kaufmann hier , mit Rosa Hüsam von
hier .

Adolf Holstein von hier , Metzger hier , mit Karolina Würth von
hier .

Eheschließungen.
2. September . Samuel Schäfer von Suczawa , Kaufmann hier,

mit Elsa Millstätter von hier .
4. September . Michael Sittinger von Rheinzabern , Buchbinder

hier , mit Cäcilie Heitzmann von Oberwolfach.
Wilhelm Kilian von Walldürn , Kaufmann hier , mit Johanna

Coy von hier .
Georg Stecher von Lauda , Techniker hier , mit Johanna Max

von hier.
Adolf Wilser von hier , Kaufmann hier , mit Klara Hammer voa

hier.
Adolf Ziegler von hier , Monteur hier , mit Emilie Schäfer von

Plochingen.
Gottlob Weller von Jettenbach , Bäcker hier , mit Sophie Hauck

von Neuenbürg.
Hermann Wiedemann von Münster , Reisender hier , mit Karo¬

lina Anselm von Mannheim .
3. September . Alfred Kircher von Stuttgart , Metallschleifer

hier , mit Maria Stirnlinger von hier .
Karl Sieben von hier , Schneider hier , mit Maria Präller von

Ingolstadt .
Joseph Hell von Breiten , Kanzleiassistent her , mit Sophie

Mauthe von hier.
Georg Kögel von Derdingen Taglöhner hier , mit Anna Valet

von Gölshausen .
Todesfälle.

27 . August. Ferd . Ries , Ehemann , Postschaffner, 43 I .
28 . August. Martha , 6 I ., V . : Albert Wirth , Bürgermeister .
Berta , 3 I ., V . : Gottlieb Brechbilder, Maurer .
Franziska , Ehefrau von Adam Siefert , Schuhmachermeister.

72 I .
Hch . Paulus , Witwer , Kaufmann , 74 I .
29. August. Berta , We . von Ludwig Franck, Kaufmann , 73 I .
Karl Hitzfeld , Ehemann , Fuhrunternehmer , 45 I .
Emilie , Ehefrau von Adolf Kraut , Lokomotivheizer, 23 I .
31. August. Kath . Speck, led ., ohne Gewerbe, 76 I .
Ludwig, 3 I ., V . : Heinrich Echle , Schuhmachermeister.
Julian , We. von Simon Huf , Schlosser, 67 I .
Luise Ganz , led ., Näherin , 18 I .
1. September . Anna Fingado , ledig, ohne Gewerbe, 43 I .
Klara , 8 M . 4 T ., V. : Jakob Schäfer , Metzger.
Walter , 6 M . 15 T ., V . : Matthias Gsödl, Steinhauer .
Gustav Nahmen , Ehemann , Schlosser , 47 I .
Emilie , Witwe von Michael Metzger, Tierarzt , 65 I .
Rosa Schickei, ledig, Färbereiarbeiterin , 17 I .
Paula Scheer, ledig, Büglerin , 26 I .
2. September . Johanna , Ehefrau von Sebastian Bttnnetz ,

Billetdrucker.
Karolina , Witwe von Ernst Erb , Heizer, 62 I .
Eugen , 12 T . , V . : Heinrich Jegle , Wagenführer .
Klara , Ehefrau von Hugo Herold, Redakteur, 69 I .
3 . September . Paula , 1 M . 29 T . , V . : Georg Vogel, Lackier.
Magdalena , Witwe von Kasimir Speck , Taglöhner , 80 I .
Johann Ziegler , Ehemann , Schmied, 61 I .

Ivllss - Anreige .
Brsundsn und Bekannten machen wir «sie schmerzliche

Mitteilung , «lab unser lieber Bruder und Lchwager

Ksufmsnn ÜKIMM !1kl7
heute nach langem schwerem Beiden sankt entschlafen ist.

Bastatt , den 3. Leptemder 1909 .

LIsi »s Kennel » § eb Herr
Ilugusl kennen , Oberamtsriebwr .
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Or . L . KIsttner , Kinllerskrt
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werden einige Blatte frei . IViederuin haben slls kinZSKnigsn be -
slsnven » Individueller Unterricht auch kür 2urückgsdUehsne .
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vormals Nllgemeins Verrorgungs-klnstslt
knäs 1968 Versickerungsdestanil 842 Illll-
lionen Illaek . kleltsstes, bswükrtes 8>stem
steigsnäer Mviäemle . 1908 geraklte llivi -
äenäs : bis l >9 "/„ äse vollen lalirssprämis .

RO . MHWKWM MWe .
Beginn des Schuljahres M it) : Dienstag , den 12. Moder M.

I . Fachschule Me Schüler und Schülerrunen : Architektur-, Bildhauer -,Ciselier -, Dekorationsmaler -, Glasmalerei -,Keramik-,Musterzeichner-, Zeichen¬lehrer-Klasse ; » . Wruterschnle Mr Dekorationsmaler ; » » . Abend¬schule (für Gewerbegehilfen ) . — Anmeldungenschriftlich bis 15 . Septem¬ber mit von der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis.

IW « -
^ösrkartsn . I

A 963 bei It . 8 « ß»1 .
OkklLLslls

Karton im Vorverkauf ab beute naob l>Ian .blnmeriertsr bedeckter Slixplut? mit Lassen und Belms ä 10 Mk ., >
unbedeckt , ohne Belms , num . Lltsplut? mit Bissen 6 und 4 Mk.» UI>. » ugo Meli -ivk , kr. »Mimst.i, 8 », Xaioerstrasss 179 a , Bcks Hsrrsnstrasse

k . I7ZV -

ksnsin L . d . Ins . Blssdom , scbönst all.
OstS6ebad .,dir . a . 8trd . u . h . IVald . Bu¬
ge?. Ladsl ., kein Bail .-Bux ., dab . b . Oes.
Br . steinkr. Ltr . o . Bang . MäL . Br., nisd .
Lurtaxe . Brosp . grat . u . kr . Ladedirskt .
(3Vz Ltd . von Berlin .) U.697

!» » » >

Wäsosse - Lu88tLttung8ge8vlisk1
LaiserstraLs 136

Xemllen nseli ÜOsü
— vorzüglicher Lit? —
tadellose Auskühlung

Venlölslions - 8loFfs
Telephon 2403

lEreu
A4»? DniSbnrg am Rhet«.

Bei Großh . Bezirksamt Konstanz ist
vom 6. d . Mts . ab eine B .654

»IlOimWW
mit einer Tagesgebühr von 3 Mk .
auf die Dauer von 3 Monaten zu
besetzen .

Bewerber aus der Zahl der jünge¬
ren Verwaltungsaktuare oder der
Inzipienten wollen sich sofort melden.

Konstanz, den 3 . September 1909.
Großh . Bezirksamt .

Or . GrooS.

Mitteldrnttch-sndmrft-
Vevtschev Güterverkehr .
Am 5 . September 1909 wird die

Station Wegenstedt des Eisenbahn¬
direktionsbezirks Magdeburg mit den
Entfernungen der Station Rätzlin¬
gen zuzüglich 7 km oder der Station
Flechtingen zuzüglich 6 Km, je nach¬
dem sich die niedrigste Gesamt entser -
nung ergibt , in den direkten Verkehr
einbezogen. B .669

Karlsruhe , den 3. September 1908.
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .
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